
Name: _________________________  Klasse: _______         Datum:__________________ 

DIALOG ÜBER DAS LEBEN IN DER GEMEINSCHAFT 

Susi: "Ich finde, Leben in der Gemeinschaft ist super. Man kann immer mit 
anderen spielen und man ist nie allein!" 

Tom:  "Ich stimme Susi zu, aber manchmal kann es auch anstrengend sein. Wenn 
du zum Beispiel ein Spielzeug hast, das jeder haben will, dann kann es 
passieren, dass es Streit gibt." 

Susi:  "Ja, das stimmt, Tom. Aber wenn wir in der Gemeinschaft leben, können 
wir lernen, wie man teilt und fair spielt." 

Max:  "Ich verstehe eure Punkte, aber ich glaube, dass Leben in der Gemeinschaft 
auch bedeuten kann, dass man weniger Freiraum hat. Manchmal braucht 
man einfach etwas Zeit für sich alleine, um zu lesen oder einfach nur in 
Ruhe nachzudenken." 

Susi:  "Ich denke, das kann man auch haben, Max. Man muss nur darum bitten. 
Und wenn alle respektvoll miteinander umgehen, wird das meistens auch 
akzeptiert." 

Tom:  "Ja, aber es ist nicht immer so einfach. Manche Leute verstehen nicht, dass 
andere auch mal Zeit für sich brauchen. In der Gemeinschaft muss man 
immer Kompromisse eingehen." 

Max:  "Da hast du recht, Tom. Aber trotzdem denke ich, dass die Vorteile 
überwiegen. In der Gemeinschaft hat man immer jemanden zum Reden 
und zum Spielen. Und man lernt, wie man mit anderen Menschen 
zusammenlebt. Das ist sehr wichtig, denke ich." 

Susi:  "Ich denke auch, dass es viele Vorteile hat. Man kann immer jemanden um 
Hilfe bitten, wenn man sie braucht. Und man kann anderen helfen, wenn 
sie Hilfe brauchen. Das ist doch schön, oder?" 

Tom:  "Ja, das ist es. Auch wenn es manchmal schwierig ist, ich glaube, Leben in 
der Gemeinschaft ist meistens eine gute Sache." 

Max:  "Ich denke, wir sind uns alle einig, dass Leben in der Gemeinschaft seine 
Vor- und Nachteile hat. Aber im Großen und Ganzen ist es etwas Gutes." 

 

1. Markiere alle Informationen über das Thema, die im Dialogtext vorkommen! 
2. Übe zusammen mit zwei Mitschülerinnen oder Mitschülern das Vorlesen des Dialogs ein! 
3. Tragt euren Dialog vor und stellt euren Zuhörern die Frage, welche Informationen sie 

sich merken konnten! 


